




 2015 | 6 > FitmacherWissen

Folgende Bewegungsthemen wurden erfolgreich prakti-
ziert (Dauer 90min):

„Wir erleben uns in einer besonderen Gruppe“
Beispiel Rundlauf. Dieses Turngerät ist nur durch ein ge-
meinsames, aufeinander abgestimmtes Agieren von 
zwei bis vier Personen in eine Kreisbewegung zu bringen. 
Es verlangt von den Kindern eine Adaptionsfähigkeit 
und ein Gemeinschaftsgefühl. Lernziel: Förderung der 
Sozialkompetenz.

„Die soziale Kompetenz, die sich unter anderem in ei-
nem rücksichtsvollen Verhalten oder in Kooperationsbe-
reitschaft äußert, kann durch kognitive Einsichten, etwa 
in die Gleichrangigkeit, in die gleiche Würde und Frei-
heit aller Menschen, gefördert werden“ (Nida-Rümelin, 
2013, S. 230).

„Spaß an der Bewegung in der Gruppe erfahren“
Beispiel: Die Trapezstangen als Gruppenschaukel. Der 
Reiz des Schaukelns liegt im gemeinsamen Erleben des 
ständigen Wechsels von Beschleunigung und Richtungs-
umkehr. Ziel: Eine elementare Bewegungssituation mit 
Spaß gemeinsam in Erfahrung bringen

„Teamkompetenz erreichen durch Bewältigen von Wag-
nis- und Risikosituationen“
Beispiel: Indoor-Hochseilgarten. Balancieraktionen sind 
Risiko-, und Wagnissituationen mit Spannungsmomen-
ten. Sie bescheren Erfolgserlebnisse, wenn das Gleich-
gewicht gehalten oder wiederhergestellt werden kann.

Andererseits erlebt man sofort den Misserfolg, sobald 
das Gleichgewicht verloren geht. Dieser Reiz ist am Seil-
garten besonders groß und außergewöhnlich, da die 
Balancierelemente mittig aufgehängt besonders stark 
schwanken und instabil sind. 

Im Mittelpunkt steht der ganzheitlich erlebende und 
sich verhaltende Mensch, der in seine Mit- und Umwelt 
eingebunden ist und über das Miteinander gegenseiti-
ges Vertrauen gewinnen kann. Daher sind weniger die 
Sportarten mit ihren Wettkampf- und Technikformen, 
sondern mehr die erlebnisorientierten Grunderfahrun-
gen und Bewegungsfelder anzubieten.

Gemeinschaftsfördernde Bewegungsgelegenheiten 
sollen dominieren und mit spielbetonter Methode ver-
mittelt werden. Dabei entsprechen Bewegungsland-
schaften der kindlichen Phantasie, nicht Wettkampf-
Turngeräte und normierte Bewegungen (Handstand, 
Rad, Hüft-Aufschwung etc.). Schnelle Erfolgserlebnisse 
müssen das Ziel sein! Das MBK bietet hier den notwendi-
gen pädagogischen Rahmen für Integrationsleistungen,  
da es alle Bewegungsbedürfnisse erfüllen kann.

Praktische Erprobung              
in Ebenhausen

Um die erste Kontaktstunde in der Turnhalle von Ebenhau-
sen zu einem besonderen Erlebnís werden zu lassen, wur-
den Turngeräte ausgewählt, die vor allem zu einer spielbe-
tonten und ungezwungenen Kooperation führen sollten. 
Alle  Bewegungen wurden spielerisch vermittelt. In Form 
von Bewegungslandschaften können Kinder schneller zu 
kindgemäßen Erlebnissituationen geführt und ihre Spring-, 
Kletter- und Schaukel-Welt besser erschlossen werden.

Verknüpfung von Sinnrichtungen mit spielbetonten Bewegungsaufgaben
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Das Miteinander von Flüchtlingen und Einheimischen ist 
am Seilgarten in ganz besonderer Weise zu vermitteln. 
Der Wechsel von einem Balancierelement zum anderen 
gelingt nur, wenn Helfer - hier im praktischen Fall Mütter 
und Kinder - den Abstand verringern und die Balancier-
elemente durch Seile stabilisieren. Kletterer und Helfer 
müssen gemeinsam kommunizieren und agieren. 

Diese koordinierte Aktivität verlangt Kooperation. Nach 
mehrmaligen Wiederholungen dieser Aktionen bildet 
sich eine Vertrautheit im Umgang miteinander, ent-
steht ein Gefühl besonderer Zusammengehörigkeit und 
schließlich eine Art Teamkompetenz. 

Die Vielfalt der Lernbereiche ergeben weitere Stun-
denthemen. 

 
Aktuelle Aufgaben/Problemlösungen der Integration 
in der Gemeinde Ebenhausen

Durch den Helferkreis Ebenhausen werden täglich be-
wältigt:
•	 Hausaufgabenbetreuung für Schulkinder, Fahrdiens-

te zur Tafel
•	 Deutschkurs, Kleiderbasare, Ausflüge (Beispiel 3 Ei-

chen Wildpark, Schwimmbadbesuche)
•	 Integration in die Dorfgemeinschaft
•	 Integration der Asylbewerber in Ebenhausen: Sport-

verein (Fußball) ;Trachtenverein (Tanzen); Kindertur-
nen 

•	 Asylsozialberatung Caritas: Hilfe zur Selbsthilfe (Be-
hördenkontakte, asylrechtliche Fragen, Arbeitssu-
che, Sprachkursvermittlung, Hilfe bei alltäglichen 
Fragestellungen u.v.m.

Übertragung des Projektes    
Integration durch Bewegung 
(IdB) als Modellbeispiel auf 

das Kinderturnen der Turnver-
eine in ganz Bayern

Zielsetzung:
Durchführung eines bewegungspädagogischen Integ-
rationsprogrammes speziell für Flüchtlingsfamilien, Kin-
dern und Jugendliche aus Syrien u. a. in Verbindung mit 
einheimischen Familien.  

Realisierungsvorschlag einer praktischen Einheit

Inhalt
I. Altersspezifische Bewegungsangebote besonders im 
Bereich Erlebnisturnen / Erlebnispädagogik und mit infor-
mellen Spielen (später auch mit Sportspielen, besonders 
für Jugendliche und Erwachsene). Die Problembewäl-
tigung ist mit einem breitgefächerten Bewegungspro-
gramm in der aufgezeigten Art sinn- und wirkungsvoller 
als das derzeitig häufige Angebot von regelkonformen 
Wettkampfsportarten (Fußball etc.) besonders bei Fami-
lien und Kindern.

II. Zusatzangebote
1. Orientierungskurse: Sozio-kulturelle, spirituelle Inhal-
te, Alltagskompetenzen, Sprachförderung, Job-Arbeits-
vermittlung, psychische Beratung, etc. in paralleler 
Durchführung mit Kleingruppen in Zusammenarbeit mit 
der Volkshochschule, Fachschulen, Arbeitsvermittlung,  
Kommune, Stadt, Landkreis etc. Caritas (Modell Eben-
hausen), sozial-wissenschaftliche Begleitung. 

2. Versorgung mit Getränken und Imbiss.

3. Gemeinsames Abendessen mit anschließendem ge-
mütlichen Zusammensein (auch mit einem fremdländi-
schen Speiseangebot sowie Musikbeiträgen = kultureller 
Austausch).

Helmut Diener
Landesfachwart Kinderturnen
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